
Grundzüge und Ziele der Verwal-
tungsstrukturreform
Der Landtag hat am 30.06.2004
das Verwaltungsstruktur-Reformge-
setz (VRG) verabschiedet. Dieses
Gesetz ist die einschneidendste
Reform der Verwaltungsorganisa-
tion seit der Gemeinde- und Kreis-
reform Anfang der 70er-Jahre. 
Es konzentriert die staatliche Ver-
waltungstätigkeit auf die Regie-
rungspräsidien als höhere Verwal-
tungsbehörden sowie auf die
Landratsämter und Stadtkreise als
untere Verwaltungsbehörden und
verzichtet damit auf die in 
den letzten Jahrzehnten ständig
ausgebauten Sonderbehörden.
Dementsprechend wurden zum
01.01.2005 11 staatliche Sonder-
behörden in das Landratsamt
Göppingen eingegliedert:

• Gewerbeaufsichtsamt
• Gewässerdirektion
• Vermessungsamt
• Amt für Flurneuordnung
• Forstämter Göppingen und Geis-

lingen
• Landwirtschaftsamt
• Schulamt
• Straßenbauamt
• Versorgungsamt
• Wirtschaftskontrolldienst-

Lebensmittelüberwachung.

Außerdem wurde zum 01.01.2005
ein Gutteil der Aufgaben der zu
diesem Zeitpunkt aufgelösten Lan-
deswohlfahrtsverbände auf die
Landratsämter übertragen.

Die Verwaltungsreform hat zur
Folge, dass auf der Ebene der
Landkreise der Staat - neben der
Justiz, der Polizei und der Steuer-
verwaltung - im Wesentlichen
durch das Landratsamt repräsen-
tiert wird.

Die Landesregierung verfolgte mit
der Verwaltungsreform u.a. fol-
gende Ziele:

- Einheit der Verwaltung: Alle
wesentlichen öffentlichen Belange
werden im Landratsamt gebündelt;
dies ermöglicht zeitnahe und aus-
gewogene Entscheidungen unter
Berücksichtigung aller relevanten
Gesichtspunkte. Bürgern und
Unternehmen steht für ihre Anlie-
gen eine Anlaufstelle und ein Ent-
scheidungsträger zur Verfügung.
Sie erhalten eine Entscheidung aus
einer Hand. Genehmigungs- und
Planungsverfahren können zügiger
durchgeführt werden. Die Verwal-
tung wird überschaubarer, effizien-
ter und bürgernäher.

- Stärkung des dreistufigen Verwal-
tungsaufbaus: Der dreigliedrige
Verwaltungsaufbau – untere Verwal-
tungsbehörde, Regierungspräsi-
dium, Ministerien – bleibt erhalten.
Die Funktion des Landratsamtes als
untere Verwaltungsbehörde wird
wesentlich gestärkt.

Auswirkungen der Verwaltungs-
strukturreform auf die Organisa-
tionsstruktur des Landratsamtes
Göppingen
In dem zum 01.01.2005 in Kraft ge-
tretenen Organisationsplan des
Landratsamtes (siehe Schaubild)
kommt die mit der Verwaltungsre-
form beabsichtigte Straffung der Ver-
waltungsorganisation zum Ausdruck:

• Die Eingliederung von 12 bisher
selbständigen Organisationsein-
heiten hat lediglich zu 4 neuen
Ämtern geführt: Amt für Vermes-
sung und Flurneuordnung, Forst-
amt, Landwirtschaftsamt, Schul-
amt.

• Die Aufgaben der Straßenbauver-
waltung wurden im Einverneh-
men mit dem Landkreis Esslingen
durch Rechtsverordnung der Lan-
desregierung auf den Landkreis
Esslingen – Straßenbauamt
Kirchheim – übertragen.

• Für die Wahrnehmung der Aufga-
ben der Versorgungsverwaltung
wurde durch Verwaltungsverein-
barung mit dem Alb-Donau-Kreis
eine gemeinsame Dienststelle 
- Versorgungsamt Ulm - einge-
richtet. 

• Die Kooperation im Bereich der
Straßenbau- und Versorgungsver-
waltung ermöglicht eine Spezia-
lisierung der Mitarbeiter, was
wiederum zu Synergieeffekten
und einer Effizienzsteigerung
führt.
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• Die Forstämter Göppingen und
Geislingen wurden zu einem
Forstamt zusammengefasst.

• Im Amt für Vermessung und Flur-
neuordnung werden die Aufga-
ben der Vermessungs- und Flur-
neuordnungsverwaltung erledigt.

• Die Aufgaben der Gewerbeauf-
sicht und der Gewässerdirektion
wurden in das Umweltschutzamt,
die Aufgaben des Wirtschafts-
kontrolldienstes – Lebensmittel-
überwachung in das Vete-
rinäramt und die Aufgaben des
Landeswohlfahrtsverbandes in
das Sozialamt eingegliedert.

• Die Zahl der Dezernate ist mit 6
gleich geblieben, wodurch die
Aufgabenbreite und die Dezer-
natsverantwortung wesentlich
erweitert wurden.

Druch die Verwaltungsreform er-
fuhr das Landratsamt neben dem
Aufgabenzuwachs auch einen
Zugang von 202 neuen Mitarbei-
tern.

Effizienzrendite
Was bedeutet dieses Schlagwort in
der Diskussion um die Verwal-
tungsreform? Die Landkreise erhal-
ten vom Land als Ausgleich für die

übertragenen Aufgaben Kosten-
ersatz, der die Personal- und Sach-
kosten in vollem Umfang abdecken
soll. Der Kostenersatz wird aller-
dings in den Jahren 2005 bis 2011
um 20 % gekürzt, beginnend mit 
2 % im Jahr 2005 und je 3 % in
den Folgejahren. Das Landratsamt
Göppingen muss also innerhalb
von 7 Jahren 20 % der Personal-
und Sachausgaben in diesem
Bereich einsparen: Durch Reduzie-
rung von freiwilligen Aufgaben,
Straffung von Verwaltungsverfah-
ren, Bündelung von Fachkompe-
tenz, Zusammenfassung von Fach-
und Verwaltungsaufgaben und
Optimierung in den Querschnitts-
bereichen.

Um eine Kostenkontrolle zu ermög-
lichen, werden die eingegliederten
Aufgabenbereiche gesondert im
Kreishaushalt dargestellt. So wird
es in Zukunft ohne Weiteres mög-
lich sein nachzuprüfen, ob der
nach dem VRG vorgesehene
Kostenersatz tatsächlich ausreicht
und die Effizienzrendite erwirt-
schaftet wird.

Im Jahr 2005 wurde bereits eine
Effizienzrendite von 11,74 %
erzielt. Aufgrund dessen und im
Hinblick auf die künftige Personal-
entwicklung kann davon ausgegan-
gen werden, dass das Ziel einer 

20 %-igen Effizienzrendite erreicht
werden kann.

Resümee
Die Verwaltungsreform hat die
Landkreisverwaltung – Fachämter
und Querschnittsbereiche – seit
Frühjahr 2004 in Atem gehalten.
Die Steuerung erfolgte über eine
Projektgruppe. Die Eingliederung
des neuen Personals erfolgte frist-
gerecht zum 01.01.2005. Die not-
wendigen Umzüge haben im
Dezember 2004 begonnen und
waren Mitte 2005 mit dem Umzug
des Veterinäramtes und der
Lebensmittelüberwachung in das
Verwaltungszentrum Pappelallee in
Göppingen abgeschlossen.

Die Verwaltungsreform war ein
Kraftakt, der von den Mitarbeitern
des Landratsamtes und den neuen
Mitarbeitern der eingegliederten
Behörden viel Einsatzbereitschaft
verlangte. Sie wurde organisato-
risch Mitte 2005 abgeschlossen.
Die Integration der neuen Behör-
den in Aufgabenstruktur und Auf-
gabenablauf des Landratsamtes
mit dem Ziel, alle möglichen Syn-
ergieeffekte der Verwaltungsreform
zu nutzen, stellt jedoch eine lang-
fristige Aufgabe dar.
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